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DN: Tierschutz.Gut für Nutztiere, gut für uns.doc
GUT FÜR NUTZTIERE, GUT FÜR UNS!

Die Zukunft des Nutztierschutzes in Irland

Einführung für Lehrer zur Anwendung der Unterlagen für den Tierschutzunterricht, Volks- und Hauptschule (Unterstufe AHS). Die Unterlagen wurden als Ergänzung zum Video „Gut für Nutztiere, gut für uns“ des CIWF-Fonds entwickelt.

Alle Unterlagen dürfen fotokopiert werden oder es können zusätzliche Exemplare kostenfrei vom CIWF-Fonds angefordert werden.

ÜBER DAS VIDEO:

„Gut für Nutztiere, gut für uns“ ist für alle Volks- und Hauptschulen und Unterstufen von AHS geeignet (auch für Erwachsene). Das Video enthält nichts Schockierendes oder Übertriebenes. Es ist schnell ablaufend und interessant, es stellt Interviews mit jungen Menschen vor, gefolgt von verschiedenen Arten von Landwirtschaftsbetrieben in Irland und Interviews mit Darina Allen. Die Musik stammt von U2 und Boyzone, Sprecher ist Ray D´Arcy, ein sehr bekannter Präsentator von TV Jugendprogrammen. Das Video ist 25 Minuten lang.

Das Video kann allein gezeigt werden, oder es kann in Verbindung mit einer oder mehreren anderen Aktivitäten aus den Unterlagen für Lehrer benutzt werden.

DIE UNTERLAGEN FÜR LEHRER ENTHALTEN:

· Einen kompletten Satz von Blättern mit Fakten über die Irische Landwirtschaft mit einen weiten Themenbereich, einschließlich einer Adressenliste von anderen Landwirtschafts- und Nahrungsmittelorganisationen, die für weitergehende Informationen kontaktiert werden können.

· Sechs Blätter für Unterrichtsaktivitäten. Jedes beinhaltet Anweisungen für den Lehrer und Aktivitäten für die Schüler.

· Ein Poster, das in der Schule aufgehängt werden kann.

· Rückmeldeblätter für Lehrer und Schüler. Wir wären sehr dankbar, wenn Lehrer und Schüler diese Rückmeldeblätter ausfüllen und an uns zurücksenden würden. Die Angaben werden von uns streng vertraulich behandelt und nur zur Verbesserung des Informationsmaterials verwendet.

WIE SIND DAS VIDEO UND DIE UNTERLAGEN FÜR DIE LEHRER ZU BENUTZEN:

Das Video kann in Verbindung mit Unterrichtsaktivitäten, wie sie auf beiliegenden Blättern aufgeführt sind, gezeigt werden …

Die Unterlagen für Lehrer enthalten 6 Aktivitäten für den Unterricht wie folgt.

Unterrichtsvorschläge Blatt 1:
Bildkarten über Tierschutz – ein Weg für die Schüler um ihre Sicht des Tierschutzes festzulegen und zu sehen, wie diese Sicht sich nach Betrachtung des Videos ändert (bitte beachten! Die Schüler starten diese Aktivität bevor sie das Video zu sehen bekommen)

Unterrichtsvorschläge Blatt 2:
Ein Kreuzworträtsel über Landwirtschaft und Lebensmittel.

Unterrichtsvorschläge Blatt 3:
Kreativvorschläge für Artikel.

Unterrichtsvorschläge Blatt 4:
Ideen für Rollenspiele, um die Landwirtschaft aus verschiedenen Perspektiven zu betrachten.

Unterrichtsvorschläge Blatt 5:
Fragebogen zur Diskussion.

Unterrichtsvorschläge Blatt 6:
Projektideen.

Die Lehrer können die Schüler dazu animieren, eine oder mehrere dieser Aktivitäten auszuführen. Einige Vorschläge passen für ganze Gruppen oder für zwei Schüler, einige sind für Einzelschüler. Beinhaltet sind auch einige Vorschläge für Hausaufgaben.

DIE BLÄTTER ÜBER LANDWIRTSCHAFTSFAKTEN GEBEN EINE MENGE INFORMATIONEN ÜBER LANDWIRTSCHAFT UND LANDWIRTSCHAFT-LICHE ORGANISATIONEN …

Die Blätter über Landwirtschaftsfakten ergänzen das Video. Sie enthalten Basisinformationen über die Landwirtschaft in Irland. Sie werden für die Unterrichtsaktivitäten gebraucht. Kopien dieser Blätter sollten in der Schulbibliothek oder sonst wo zugänglich gemacht werden, damit sie für andere Projekte und dergleichen verwendet werden können.

Kontaktieren Sie andere landwirtschaftlicheN Organisa-tionen mit unterschiedlichen Ansichten …

Andere landwirtschaftliche Organisationen (eine nützliche Liste befindet sich auf dem Blatt „Landwirtschaftsfakten - Organisationen“) können kontaktiert werden. Diese Organisationen werden eine Breite von Sichtweisen einnehmen, einschließlich solchen, die sehr stark von jenen, wie sie vom CIWF - Fonds ausgedrückt werden, differieren. Unterlagen von einigen dieser Organisationen und vom CIWF - Fonds können als Basis für Schülerdiskussionen und Debatten über Landwirtschaftsthemen benutzt werden. 

DAS CIWF - FONDS.- VIDEO KANN AUCH FÜR SICH ALLEIN GEZEIGT WERDEN ...

Wenn es der Lehrer wünscht, kann das Video auch ohne weitere Unterrichtsaktivitäten gezeigt werden. Das Video ist dazu geeignet, auf einmal gezeigt zu werden. Es kann aber auch an mehreren Stellen unterbrochen werden, um es in 2 oder 3 Stunden zu zeigen.

FÜR WEITERE INFORMATIONEN:

Wenn Lehrer oder Schüler weitere Informationen brauchen oder mit jemanden über die Arbeit vom CIWF - Fonds sprechen wollen, bitte kontaktieren Sie:

Compassion in World Farming Trust, c/o Compassion in World Farming, Salmon Weir, Hanover Street, Cork, Republik of Ireland        Tel: 00353 21-272441 Fax: 00353 21-274984      e-mail: ciwf@indigo.ie
UNTERLAGEN FÜR LEHRER: KLASSENZIMMERAKTIVITÄTEN BLATT 1:

Für diese Aktivität sollte die Klasse in Zweiergruppen oder in Gruppen von 4-5 Schülern aufgeteilt werden.

Die Schüler dürfen weder das Video „Gut für Nutztiere, gut für uns“ sehen, bevor sie mit diesem Blatt beginnen, noch dürfen sie andere Arbeitsblätter verwenden.

EMPFOHLENER UMGANG MIT DEN KARTEN ÜBER TIERSCHUTZ:

1. Fotokopieren und schneiden Sie die umseitigen Kärtchen mit den Tierschutzthemen im voraus aus.

2. Händigen Sie den Schülerpaaren oder Gruppen jeweils einen kompletten Satz dieser Karten aus. Am Fuße jeder Karte steht eine Frage. Tragen Sie den Schülern auf, sich die Fragen zu überlegen und dann zu entscheiden, ob Sie mit JA oder NEIN oder UNENTSCHIEDEN antworten wollen. Die Schüler platzieren die JA-Karten links auf Ihren Tisch. Die NEIN-Karten auf die rechte Seite und die UNENTSCHIEDEN-Karten in der Mitte.

3. Zeigen Sie den Schülern das Video „Gut für Nutztiere, gut für uns“. Jetzt können die Schüler auch die FARMFAKTBLÄTTER benutzen.

4. Bitten Sie die Schüler, das Video in Ihrer Gruppe zu diskutieren und die Karten dementsprechend neu zu ordnen.

5. Die Schüler entscheiden über Ihren Standpunkt in jedem einzelnen angeführten Gebiet.

6. Führen Sie eine Gesamtdiskussion in der Klasse, einschließlich der Betrachtung, welche Karten nach dem Anschauen des Videos verändert wurden und warum.

DIE UNTERLAGEN FÜR LEHRER SIND DAZU ENTWICKELT WORDEN, DAS VIDEO „GUT FÜR NUTZTIERE, GUT FÜR UNS“ ZU ERGÄNZEN.

Adresse:


Compassion in World Farming Trust,


c/o Compassion in World Farming,


Salmon Weir,


Hanover Street,


Cork,


Republik of Ireland


Tel:
00353 21-272441


Fax:
00353 21-274984


e-mail:
ciwf@indigo.ie
Fortsetzung:

Fotokopieren Sie das Blatt und schneiden Sie die Kärtchen als kompletten Satz für jede Gruppe bzw. jedes Paar von Schülern aus. 

Kälberboxen:

Dieses Bild zeigt ein Kalb in einer engen Kälberbox. Das Kalb wird in dieser Form bis zu seiner Schlachtung mit ca. 4-6 Monaten gehalten werden.

Frage: Ist es akzeptabel, Kälber in Kälberboxen zu halten?

Nutztierschutz:

Intensivtierhaltung kann großes Leid für die Tiere bedeuten, die als Lebensmittelproduzenten für unsere Ernährung gehalten werden. Lebensmittel, die in tierschutzfreundlicher Art und Weise produziert werden, mögen teurer sein.

Frage: Sollten wir bereit sein, für jene Lebensmittel mehr zu bezahlen, die in tierschonender Weise produziert worden sind?

Lebensmittelkennzeichnung:

Lebensmittel von Freiland- oder Biobetrieben sind klar gekennzeichnet; Lebensmittel aus der Intensivtierhaltung nicht. So können zB. Eier aus Batteriehaltungen durchaus als „Landeier“ bezeichnet werden.

Frage: Glaubst du, dass alle tierischen Produkte klar gekennzeichnet sein sollten, um zu zeigen, wie diese Tiere gehalten wurden?

Schweineabteile und Abferkelbuchten:

Sauen werden während wiederholter Trächtigkeiten in Einzelabteilen gehalten. Zur Geburt werden sie in enge Abferkelbuchten verbracht. In diesen Haltungssystemen können sich die Schweine nicht umdrehen.

Frage: Ist es akzeptabel, Schweine so beengt zu halten?

Schnellwachsende Hühner:

Hühner wurden für sehr schnelles Wachstum gezüchtet, aber als Folge dieses schnellen Wachstums können sie Schwierigkeiten beim Gehen bekommen und unter Herzschwäche und schmerzhaften Bein- und Fußerkrankungen leiden.

Frage: Sollten wir Nutztiere mit schnellem Wachstum oder mehr Leistung züchten, wenn sie darunter leiden?

Lebendtiertransporte:

Der Transport von Nutztieren auf Langstrecken für den Export kann sehr viel Stress bedeuten. Die Tiere können in anderen Ländern auch unmenschlich behandelt werden und die Schlachtbedingungen können sehr schlecht sein.

Frage: Sollen wir Nutztiere über sehr lange Transportstrecken mit Schiff und LKW zur Schlachtung in andere Länder transportieren.

Käfighaltung:

Dieses Bild zeigt Hennen in Batteriekäfigen. Der Käfig ist sehr dicht belegt und die Hennen können nicht einmal Ihre Flügel spreitzen.

Frage: Ist es akzeptabel, Hennen in Batteriekäfigen zu halten?

UNTERLAGEN FÜR LEHRER: klassenzimmeraktivitäten Blatt 3:

Diese Vorschläge können mit Gruppen von 4 oder 5 Schülern diskutiert werden, bevor sie die Aufgaben einzeln bearbeiten. Die Vorschläge sind auch für Hausaufgaben geeignet.

Die Schüler müssen das Video „Gut für Nutztiere, gut für uns“ vor diesen Vorschlägen gesehen haben und können die Farmfakt-Blätter benutzen.

KREATIVVORSCHLÄGE FÜR ARTIKEL:

1. Jungbauernschaft:

Du bist eingeladen worden, bei einem Treffen der Jungbauern einen Vortrag zu halten. Schreibe deine Rede auf, für oder gegen die folgenden Themen:

· Nutztierschutz in Irland – Notwendigkeit weg von der Intensivtierhaltung.

· Der Export von Lebendtieren.

· Intensive Eier und/oder Geflügelproduktion.

· Schweineproduktion in Irland.

2. Ländliche Zeitung:

Du arbeitest für eine lokale Zeitung und du bist mit Aspekten bezüglich Nutztierschutz in Irland befasst worden. Angesichts der Tatsache, dass viele deiner Leser aus dem landwirtschaftlichen Bereich stammen, schreibst du einen Bericht mit dem Ziel, das Bewusstsein über die Hauptthemen, die dich betreffen, zu erhöhen.

3. Konsumentenzeitschrift:

Schreibe einen Zeitungsartikel mit dem Ziel, das Bewusstsein der Konsumenten zu erhöhen, wie Schweine, Hühner und Eier in Irland produziert werden und wie die Menschen tierfreundlicher einkaufen können.

4. Leserbrief*:

Schreibe einen Leserbrief an den Herausgeber einer Zeitschrift deiner Wahl indem du deine Bedenken über den Nutztierschutz in Irland und über Tierschutzprobleme beim Export von Tieren nach Kontinentaleuropa und Nordafrika/mittlerem Osten zur Sprache bringst.

* Wenn sie wollen, können die Schüler ihren fertigen Leserbrief wirklich an eine lokale oder nationale Zeitung zur Veröffentlichung schicken!

UNTERLAGEN FÜR LEHRER: klassenzimmeraktivitäten Blatt 4:

Diese Vorschläge können mit Gruppen von 4 oder 5 Schülern diskutiert werden.

Die Schüler müssen das Video „Gut für Nutztiere, gut für uns“ vor diesen Vorschlägen gesehen haben und können die Farmfakt-Blätter benutzen.

1. Familiendebatte – eine Idee für ein Rollenspiel und/oder Kreativartikel:

David hat die Möglichkeit vom Rindfleischproduzenten für den heimischen Markt auf die Produktion von Rindern für den Export in den mittleren Osten zu expandieren. David ist sich sicher, dass diese Umstellung ein viel höheres Einkommen bringen wird. Zur Zeit werden seine eigenen Tiere nur eine kurze Strecke zum lokalen Schlachthof zur Schlachtung transportiert.

Jenny, seine Frau hat vor kurzer Zeit ihre Arbeit verloren und sucht nach einer Anstellung.

Ihr Sohn Sean ist ein Vegetarier und Mitglied einer lokalen Tierrechtsgruppe.

Ciara, ihre Tochter studiert Veterinärmedizin und macht derzeit praktische Erfahrungen in der Überwachung von Schiffen für den Rinderexport.

· Überlege dir, wie jedes Familienmitglied auf die Neuigkeiten von David reagiert – und wie er auf Sie reagiert.

· Erstelle ein Rollenspiel/schreibe einen Dialog, beginnend:

David: „Wartet bis ihr meine Neuigkeiten hört. Eine wunderbare Gelegenheit hat sich ergeben, die bedeutet, dass wir unsere Farm vergrößern und unsere Schulden zurückzahlen können …“

2. Diskussionsthemen – benutzt das Rollenspiel, um die Landwirtschaft aus verschiedensten Perspektiven zu betrachten:

Wählt in eurer Gruppe eine der folgenden Situationen aus und besetzt sie mit Charakteren. Diskutiert das gewählte Thema innerhalb dieser Charaktere unter Benutzung der Farmfakt-Blätter, wenn ihr sie für Information, auf die ihr eure Argumente aufbaut, braucht.

Diskussionsthema A: „DER GEFLÜGELPRODUZENT“

Eine Familie mit 4 oder 5 Personen.

Eileen, eine Geflügelzüchterin, die intensiv Masthühnchen produziert, überlegt sich die Umstellung auf Freiland, teilweise wegen des Druckes ihrer zwei Kinder im Teenageralter, Aine (17) und Joe (15). Ihr ältester Sohn Michael (20) und ihr Gatte Kevin sind sich nicht sicher, ob dies die richtige Entscheidung ist … 

(Schlüsselwörter: Tierschutz; Kostennutzenrechnung; Vermarktung; Freiland; schnellwachsend;)

Diskussionsthema B: „DIE SCHWEINEZÜCHTERVERSAMMLUNG“

Auf der lokalen Versammlung der Schweinzüchter wird das Thema der Haltung von trächtigen Zuchtsauen angesprochen, was zu einer angeregten Diskussion führt.

Es wurde vorgeschlagen, die Einzelhaltung zu verbieten, unterstützt durch ein ähnliches Verbot in Großbritannien aus dem Jahr 1999.

Gatte und Frau, Sam und Sheila sind Freilandschweinehalter.

Der Vorsitzende Séamus besitzt eine große Intensivschweinezucht, ebenso Mary.

Gerry ist der örtliche Tierarzt, der dem Treffen beiwohnt.

(Schlüsselwörter: Frustration, Stangenbeißen, Bewegung, Stress, Inteligenz, natürliches Verhalten)

Diskussionsthema C: „EHRLICHE WERBUNG“

Überlegt euch als Klasse, wie landwirtschaftliche Produkte üblicherweise vertrieben und beworben werden. Notiert, wie das „saubere grüne“ Image von Irland häufig für den Zweck verwendet wird, ein frisches und gesundes Image für die Nahrungsmittel, die in traditioneller Weise hergestellt werden, öffentlich darzustellen. (Schüler können Beispiele im Vorhinein sammeln).

Teilt die Klasse in Gruppen von 4 oder 5 auf.

Stellt euch vor, Ihr arbeitet in einer Werbeargentur, deine Gruppe hat die Aufgabe erhalten, ein Intensivprodukt (Batterieeier, Masthühner, Kalbfleisch oder Schweinefleisch) zu bewerben. Leider wurde über den Kaffee oder das Mineralwasser eine Wahrheitsdroge verabreicht … Arbeitet zusammen, um eure Produkte wahrheitsgetreu zu vermarkten, benutzt dabei die gewohnten Techniken der Werbeindustrie!

(Schlüsselwörter: Tierschutz, natürliches Verhalten, Kosten, Preis, Kennzeichnung)

Präsentiert eure Werbung, verwendet die Medien eurer Wahl (zB. TV-Werbung, Radio-Werbung, Zeitungs- bzw. Magazin-Werbung, und präsentiert diese dem Rest eurer Klasse.


Compassion in World Farming Trust,


c/o Compassion in World Farming,


Salmon Weir,


Hanover Street,


Cork,


Republik of Ireland


Tel:
021-272441


Fax:
021-274984



e-mail:
ciwf@indigo.ie
UNTERLAGEN FÜR LEHRER: klassenzimmeraktivitäten Blatt 5:

Diese Aktivitäten können von Einzelschülern ausgeführt werden, die Klasse kann auch in Gruppen von 4 bis 5 Schülern aufgeteilt werden.

Die Schüler müssen das Video „Gut für Nutztiere, gut für uns“ bevor sie diese Unterrichtsbeispiele machen, gesehen haben, Sie können die Farmfakt-blätter benutzen.

· Jede Schülergruppe bekommt eine Kopie des Zustimmung/Ablehnung – Fragebogens (umseitig). Es wird Ihnen aufgetragen, jede Stellungnahme zu lesen, darüber nachzudenken und sie als Teil einer Gruppe zu diskutieren um dann den entsprechenden Zustimmungsgrad für jede Behauptung anzukreuzen.

· Die Schüler können die Ergebnisse dann mit anderen Gruppen vergleichen und ein ganzes Klassenresultat erarbeiten. Die Ergebnisse können in Form von Torten- oder Säulendiagrammen dargestellt werden. Jeder Schüler kann sehen, wie seine eigenen Antworten vom Klassenresultat abweichen.

DIE UNTERLAGEN FÜR LEHRER SIND DAZU ENTWICKELT WORDEN, DAS VIDEO „GUT FÜR NUTZTIERE, GUT FÜR UNS“ ZU ERGÄNZEN.

Adresse:


Compassion in World Farming Trust,


c/o Compassion in World Farming,


Salmon Weir,


Hanover Street,


Cork,


Republik of Ireland


Tel:
00353 21-272441


Fax:
00353 21-274984


e-mail:
ciwf@indigo.ie
ZUSTIMMUNG/ABLEHNUNG-ABFRAGE:

Untenstehend sind Aussagen, von denen einige aus dem Video „Gut für Nutztiere, gut für uns“ stammen. 

Denke über jede Behauptung nach, oder wenn du dich in einer Gruppe befindest, diskutiere jede Stellungnahme mit den anderen Gruppenmitgliedern. Gib dann für jede einzelne Behauptung an, wie du darüber denkst und fühlst zB. wenn du mit der Stellungnahme Nr. 1 überhaupt nicht übereinstimmst, solltest du wiefolgt ankreuzen:

Stimme stark zu 
Stimme zu 
Unsicher
lehne ab 
lehne stark ab 

Behauptungen:

1. Freilandhaltung ist der Weg in die Zukunft. Die Irische Landwirtschaft sollte sich nach vorwärts in Richtung tierfreundlicher Produkte bewegen. Es wäre sicher für die Tiere und Irland besser, tierfreundliche Produkte von hoher Qualität zu haben. (CIWF)

Stimme stark zu 
Stimme zu 
Unsicher
lehne ab 
lehne stark ab 

2. Ich habe eine ganz  und gar nicht romantische Einstellung gegenüber Tieren. Ich glaube nicht, sie sollten Butterblümchen oder Daisy genannt werden … aber ich fühle gleichzeitig, dass ich nicht das Recht dazu habe, Tiere zu halten, solange ich sie nicht unter glücklichen und humanen Bedingungen halten kann. (Darina Allen).

Stimme stark zu 
Stimme zu 
Unsicher
lehne ab 
lehne stark ab

3. Die lange Reise auf See kann nur voller Stress für ein Tier sein, das gewohnt war, auf der Weide zu sein. Es würde völlig klar viel besser sein, Rindfleisch als ein Fertigprodukt zu exportieren. Das würde Arbeitsplätze zuhause schaffen und den Rindern die schwierige und unnötige Reise ins Ausland ersparen. (CIWF)

Stimme stark zu 
Stimme zu 
Unsicher
lehne ab 
lehne stark ab 

4. Wenn der Lebendtierexport eingestellt würde, würde das zweifellos bedeuten, dass 7.000 bis 8.000 Nutztierhalter in Irland ihren Lebensunterhalt verlieren würden. Es ist eine Sache des Herzblutes dieses Landes und wir haben eine weltweite Reputation bezüglich Tierhaltung (Sprecher für den irischen Nutztierhandel, Irish Times, 15.2.1995).

Stimme stark zu 
Stimme zu 
Unsicher
lehne ab 
lehne stark ab 

5. Wir haben ein saubers, grünes Image und es ist verrückt, dieses nicht weiter in bare Münze umzuwandeln. Wenn die Landwirte dazu ermutigt würden, in einer extensiveren Art und Weise zu produzieren, wären wir alle Gewinner – das Image des Landes, die Art der Lebensmittel, die wir produzieren, der Nährwert, alles würde erhöht. (Darina Allen)

Stimme stark zu 
Stimme zu 
Unsicher
lehne ab 
lehne stark ab 

6. Ich glaube nicht, dass die Bewegungsunmöglichkeit irgendwelche Probleme verursacht … Die Vorteile der Einzelhaltung sind, dass die Schweine von ihren Ausscheidungen getrennt sind, sauberer und trockener stehen und von Auseinandersetzungen und Rangkämpfen geschützt sind. (ein Schweineberater, der über die Einzelstandhaltung trächtiger Sauen spricht, The Corkman, 18.4.1997).

Stimme stark zu 
Stimme zu 
Unsicher
lehne ab 
lehne stark ab 

UNTERLAGEN FÜR LEHRER: klassenzimmeraktivitäten Blatt 6:

Für diese Aktivitäten sollte die Klasse in Gruppen von 4 bis 5 unterteilt werden. Die Schüler müssen, bevor sie mit diesen Aktivitäten beginnen, das Video „Gut für Nutztiere, gut für uns“ gesehen haben und können Farmfakt-blätter benutzen.

Projekte – einige Ideen:

1. Bezug von Informationen von anderen Organisationen

Schüler, oder Lehrer, könnten einige Organisationen, die auf beiliegendem Blatt (siehe Farmfakts „Organisationen“) aufgelistet sind, für Informationen oder zum Halten eines Vortrages vor den Schülern kontaktieren. Die Lehrer könnten auch Besuche von verschiedenen landwirtschaftlichen Betrieben veranstalten, sodass die Schüler zB. intensive Schweineproduktion und biologische Schweineproduktion vergleichen können.

2. Schaut auf den Preis von Freilandeiern …

· Preise im Supermarkt
Schüler sollen die Preisdifferenz zwischen Supermarkt und Kleinverteiler und zwischen Freilandeiern und Käfigeiern herausfinden. (Beachtet, dass nur Eier, die klar als „Freiland“ gekennzeichnet sind, auch Freilandeier sind; Eier, die als „Frischei“ oder „frisches Landei“ bezeichnet sind, sind höchstwahrscheinlich Käfigeier).

Die Information könnte als Tabelle oder Grafik präsentiert werden.

Die Schüler entscheiden, ob Freilandeier ihrer Meinung nach eine Möglichkeit sind, die sie sich leisten können.

· Was werden die Konsumenten zahlen?
Als Nächstes führt ihr eine Meinungsumfrage bei Konsumenten durch und seht, wieviele von ihnen mehr für Freilandeier bezahlen würden. (Dabei könnten zuerst einige Informationen, wie Freilandeier und Käfigeier produziert werden, gegeben werden, um zu sehen, ob dies die Entscheidung der Käufer beeinflusst).

Welche Schlüsse können die Schüler aus diesem Ergebnis ziehen?

· Was kauft die Familie?

Die Schüler sollten auch zuhause nachfragen, ob die Familie Freilandeier kauft oder verwendet. Welche Gründe hat die Familie, Freilandeier zu kaufen oder nicht zu kaufen? Kauft die Familie Produkte, die Eier enthalten, so zB. Kuchen, Fertiggerichte, usw. Wenn dem so ist, glauben sie, dass für diese Produkte Freilandeier oder Käfigeier verwendet werden? Informationen über die Ergebnisse und Schlüsse sollen in der Klasse präsentiert werden.

3. Wie bewusst ist deinen Freunden Tierschutz?

Die Schüler könnten unter Ihresgleichen eine Umfrage machen, um das Bewusstsein bezüglich Nutztierschutz in Irland festzustellen und Einstellungen zum Nutztierschutz in Irland zu entdecken.

a) Die Schüler verteilen einen Fragebogen, der auf dem Video und den Farmfakt-blättern basiert.

b) Sie sammeln die Antworten von anderen Schülern, die in Gruppen arbeiten.

c) Die Antworten werden zusammengetragen und aufgelistet.

d) Die Ergebnisse werden der Klasse präsentiert.

Verschiedene Gruppen von Schülern könnten vielleicht einzelne Aspekte des Nutztierschutzes beleuchten und einzelne Ergebnisse, die aus jeder Gruppe gewonnen wurden, könnten zusammengetragen werden, um einen Überblick über die Schülerantworten zu erlangen.

4. Welche Art der Landwirtschaft ist in deinem Gebiet?

· Die Schüler sollten die örtlichen landwirtschaftlichen Gegebenheiten untersuchen und herausfinden, was für eine Art von Landwirtschaft in Ihrer Umgebung vorkommt.

· Möglicherweise könnten Gespräche mit örtlichen Bauern, die in verschiedenen Typen von Landwirtschaft involviert sind, organisiert werden.

· Nutztierhaltungen in der Gegend könnten in einer Landkarte eingetragen werden, um die Örtlichkeit des Betriebes, die Art der gehaltenen Tiere und das Haltungs- bzw. Aufzuchtsystem, das benutzt wird, aufzuzeigen zB. Freilandschweine, Batteriehühner usw. Wenn Betriebe biologisch wirtschaften, so sollte dies vermerkt werden.

5. Untersuchung zu Zusammenhängen zwischen Landwirtschaft und Umwelt/Wirtschaft

· Die Schüler könnten Verbindungen zwischen intensiver und extensiver (Freiland) oder biologischer Landwirtschaft und der Umwelt untersuchen. Ist der eine Typ der Landwirtschaft umweltfreundlicher als der andere? Warum?

· Die Schüler könnten die Verbindungen zwischen intensiver, extensiver (Freiland) oder biologischer Landwirtschaft und Beschäftigung/Wirtschaft untersuchen. Welche Art der Landwirtschaft führt zur höchsten Beschäftigung und den höher qualifizierten/interessanten und erfüllenden Jobs? Welche Art der Landwirtschaft ist die wirtschaftlich günstigste und warum?

IRISHFARMFACTS

      MASTHÜHNER 
Einleitung:

Masthühner sind jene, die wir zur Fleischgewinnung aufziehen. Diese Hühner wurden über viele Jahre extra dazu gezüchtet, schnell zu wachsen und in einer möglichst kurzen Zeit Gewicht (Fleisch) zuzulegen. In Irland werden jährlich ca. 67 Millionen Masthühner aufgezogen und geschlachtet. 

WO LEBEN MASTHÜHNER?

Sie leben in riesigen Hallen ohne Fenster oder irgendeine Form von natürlichem Licht. Es ist vollkommen normal, dass sich in diesen Hallen ca. 10.000 – 20.000 Hühner befinden. Die Hühner leben nicht in Käfigen, sondern sie werden am Boden gehalten, welcher mit einer dicken Schicht von Einstreu, zB. Sägespäne bedeckt ist. Die Bedingungen werden mit dem Wachstum der Hühner immer beengter; jedes Huhn hat schlussendlich nur noch ca. 500 cm² Platz – ein Bereich, der kleiner ist als das Deckblatt eines Telefonbuches. Die Ställe werden während der gesamten Lebenszeit der Vögel nicht gereinigt. Die Einstreu wird feucht, schmierig und stark stinkend. Die feuchte Einstreu enthält sehr viel Ammoniak von den Ausscheidungen der Hühner. Dies kann Blasen verursachen, die sich auf der Brust der Hühner bilden, Geschwüre an ihren Füßen und Entzündungen an ihren Beinen. Dies kann alles sehr schmerzvoll sein.

WIE WERDEN DIE HÜHNER BETREUT?

Es ist natürlich unmöglich, so viele Hühner individuell zu betreuen. Die Tiere erhalten Futter und Wasser automatisch über maschinelle Einrichtungen. Die angestellte Person hat nur auf die Funktionsfähigkeit der Einrichtung zu schauen, die allgemeine Gesundheit der Hühner zu prüfen und die verendeten Tiere zu entsorgen.

WIE VIELE HÜHNER STERBEN?

Nach Schätzungen sterben in Irland jedes Jahr ca. 2-3 Millionen Masthühner bevor sie das Schlachtgewicht erreichen. Viele dieser Todesfälle werden durch Kreislauf- und Atmungserkrankungen hervorgerufen.

WANN WERDEN DIE HÜHNER GESCHLACHTET?

Der große Teil der Hühner wird zwischen einem Alter von 6 und 7 Wochen geschlachtet. Wissenschaftler haben den Wachstumsprozess durch sorgfältige Zuchtauswahl von schnellwachsenden Hühnern (Selektionszucht genannt) stark beschleunigt. Masthühner erreichen heutzutage ihr Schlachtgewicht doppelt so schnell, wie sie es vor 30 Jahren taten.

BEEINFLUSST DAS RASCHE WACHSTUM DIE GESUNDHEIT DER HÜHNER?

Ja. Der Großteil der Kreislauf- und Atmungsprobleme werden dadurch hervorgerufen, dass die Hühner so schnell wachsen, dadurch sterben viele an Herzversagen. Bewegungsstörungen sind ein anderes Problem, das mit dem raschen Wachstum zusammenhängt. Die Muskulatur, das ist das Fleisch (das wir letztendlich essen) wächst sehr schnell, aber die Entwicklung der Beine und des Skeletts kann mit der Geschwindigkeit, mit der der Rest des Körpers wächst, nicht mithalten. 

Darum haben die Beine ein sehr großes Gewicht zu tragen. Ein führender Wissenschaftler hat dies damit verglichen, dass ein 9 Jahre altes Kind (gewichtsmäßig) auf den Beinen eines 5 Jährigen stehen muss. Jedes Jahr leidet eine große Anzahl von Masthühnern an schmerzhaften, teilweise verkrüppelnden Störungen des Bewegungsapparates.

WIE WERDEN DIE HÜHNER ZUM SCHLACHTHAUS GEBRACHT?

Wenn die Tiere ihr Schlachtgewicht erreicht haben, werden sie eingesammelt und in Kisten auf die Ladefläche von LKW´s verladen. Eine Person fungiert dabei als „Fänger“, indem er mehrere Hühner an den Beinen aufliest. Einige Hühner erleiden bei dieser Prozedur Zerrungen und Frakturen von Flügeln und Beinen. Diese können sich auch dabei verfangen, wenn die Hühner in die Kisten geschoben werden. Einige Hühner sterben auch auf dem Transport zum Schlachthaus. Diese Todesfälle werden durch Verletzungen, Ersticken und Schock hervorgerufen.

WIE WERDEN DIE HÜHNER GETÖTET?

Die Hühner werden aus den Transportkisten genommen und kopfüber an ein Fließband gehängt. Sie durchlaufen ein elektrisch geladenes Wasserbad, welches zur Betäubung der Tiere gedacht ist (um sie bewusstlos zu machen). Dann wird ihnen durch eine automatische Zange der Kopf abgeschnitten, was sie tötet. Leider kann es auch vorkommen, dass einige Hühner nicht ordentlich betäubt sind und während des Ausblutungsvorganges das Bewusstsein wiedergewinnen. 

WAS KANN GETAN WERDEN?

Klarerweise sollte eine gesetzliche Regelung geschaffen werden, die den Hühnern bessere Lebensbedingungen sichert. Der CIWF-Fonds würde sich freuen, wenn alternative, tierfreundlichere Haltungssysteme entwickelt würden. Hühnerfleisch ist heute relativ billig, aber den hohen Preis dafür bezahlen die Masthühner.

WAS KANNST DU TUN?

· Schreibe an die verantwortlichen Politiker und Abgeordneten.

· Bitte deine Familie und Freunde darüber nachzudenken, Freilandhühner anstatt intensivproduzierte Hühner zu kaufen.

· Informiere dich bei entsprechenden Organisationen über die neuesten Kampagnen zB. Farmwatch des CIWF.

IRISHFARMFACTS

      KALBFLEISCH

Einleitung:

Kalbfleisch ist der Name des hellen Fleisches von jungen Kälbern. Es wird auf dem europäischen Kontinent gerne gegessen und ist weit verbreitet in Restaurants in Frankreich, Belgien und Italien. Obwohl es in Irland nicht geläufig ist, wird es in einzelnen Restaurants angeboten. Die größten Kalbfleisch produzierenden Länder in Europa sind Frankreich, Belgien und Holland. In diesen Ländern werden viele Kälber für ihr kurzes Leben (4-6 Monate) in engen Kälberboxen gehalten. Solcherart produziertes Kalbfleisch ist als „weißes“ Kalbfleisch bekannt. 

WAS SIND KÄLBERBOXEN?

Kälberboxen sind Boxen aus Holz mit Spaltenboden und geschlossenen Seiten. In jeder Box befindet sich nur ein Kalb, normalerweise in langen Reihen von Boxen innerhalb eines langen fensterlosen Stalles. Die Boxen sind so eng, dass sich das Kalb nicht umdrehen kann. Die Boxen machen es dem Kalb schwer, aufzustehen und mit fortschreitendem Alter unmöglich, in bequemer Position zu liegen. Gelegentlich sind die Kälber innerhalb der Box noch angekettet oder sie haben den Kopf zwischen zwei senkrechten Rohren eingeklemmt, was ihre Bewegungsfreiheit noch mehr einschränkt.

WIE LANGE BLEIBEN DIE KÄLBER IN DIESEN BOXEN?

Die Kälber verbringen zwischen 4 und 6 Monaten in ihren Boxen, isoliert von allen anderen Kälbern. Die Kälberställe sind gewöhlicherweise nur mit Dämmerlicht versehen, somit werden die Kälber in künstlicher Dunkelheit gehalten. Wenn sie ihr Schlachtgewicht erreicht haben, können die meisten dieser Kälber nicht ordentlich gehen, weil sie nie die Möglichkeit hatten, sich außerhalb ihrer Boxen zu bewegen. 

WAS BEKOMMEN DIE KÄLBER ZU FRESSEN?

Das Produkt der Kälberbox ist als „weißes“ Kalbfleisch bekannt, weil das Fleisch so blass ist. Dieses blasse Fleisch wird dadurch erreicht, dass den Kälbern eine unnatürliche Flüssigfütterung von Milchpulver gemischt mit Wasser verabreicht wird. Das Futter enthält sehr wenig Eisen, um das Fleisch blass zu halten. Den Kälbern wird auch jegliches strukturierte Futter (Rohfaser) vorenthalten, was verhindert, dass sich ihr Magensystem ordentlich entwickelt. Aus Mangel an Rohfaser, lecken die Kälber permanent an ihrer Umgebung und auch an ihrem eigenen Fell. 

WELCHE KÄLBER WERDEN FÜR DIE KALBFLEISCHPRODUKTION BENUTZT?

Die meisten Kälber für die Kälbermast sind männliche Kälber von Milchkuhherden. Die Kälber werden im Alter von wenigen Tagen von ihren Müttern getrennt. Im Alter von wenigen Wochen werden sie auf den Kontinent exportiert. Es erwartet sie eine Reise auf der Straße an einen Seehafen, dann über das Meer auf den Kontinent und schlussendlich eine weitere Straßenfahrt zu ihrem endgültigen Bestimmungsort. Einige Kälber werden sogar mit Transportflugzeugen auf den Kontinent geflogen. 

Die lange Reise auf den Kontinent muss ein schreckliches Erlebnis für diese jungen Kälber sein. Am Kälbermastbetrieb angekommen, werden die Kälber in die Kälberboxen gesperrt und das ist das einzige Leben, das Sie kennenlernen werden bis sie, einige Monate später, aus der Box genommen und zur Schlachtung gebracht werden.

WIE VIELE IRISCHE KÄLBER WERDEN ZU KÄLBERMASTBETRIEBEN EXPORTIERT?

Im Jahre 1996 wurden 3.697 junge Kälber von Irland nach Frankreich exportiert, wo 90 % der Kalbfleischproduktion in Einzelboxen erfolgt. 13.720 wurden in die Niederlande exportiert, wo zu dieser Zeit 79 % der Kalbfleischproduktion in Boxen erfolgte. Irische Kälber werden auch nach Belgien und Italien exportiert, in beiden Ländern ist das Boxenhaltungssystem weit verbreitet.

GIBT ES KÄLBERMASTBETRIEBE IN IRLAND?

Es gibt keine spezialisierten Kälbermastbetriebe in Irland. Es gab eine kleine Anzahl, aber diese waren nicht rentabel und hörten vor einigen Jahren auf. 

SIND KÄLBERMASTBETRIEBE IN ANDEREN LÄNDERN LEGAL?

Die Einzelhaltung in Kälberboxen wurde in Großbritannien 1990 verboten. Es gibt auch Verbote, Kälber in engen Einzelboxen zu halten, so in Schweden und in Deutschland. Im Jahre 1996 beschloss der EU-Ministerrat der Landwirtschaftsminister, dass das Kälberboxensystem in der gesamten EU verboten werden sollte. Traurigerweise gibt es eine lange Übergangsperiode, was bedeutet, dass dieses Verbot erst im Jahre 2007 in Kraft tritt. In der Zwischenzeit bleiben bestehende Einzelboxenhaltungssysteme legal. Zur Zeit werden die engen Kälberboxen noch in Frankreich, Holland, Belgien und Italien weit verbreitet benutzt und junge irische Kälber in diese Länder exportiert.

WAS WÜRDE CIWF - FONDS GERNE SEHEN?

Im Lichte der Entscheidung der EU-Landwirtschaftsminister, das Einzelboxenhaltungssystem von Kälbern aus Tierschutzgründen ab 2007 zu verbieten, würde der CIWF - Fonds die Irische Regierung gerne auffordern, sofort den Export von jungen Irischen Kälbern in Kälbermastbetriebe auf dem Kontinent einzustellen.

Es gibt eine andere, tierfreundlichere Methode, Kälber zur Mast zu halten. In diesem System leben die Kälber in Gruppen auf eingetreuten Boxen. In diesen Systemen produziertes Kalbfleisch wird „rosa“ Kalbfleisch genannt.

Hingegen glaubt der CIWF - Fonds, dass Tiere nicht mit Fernreisen auf den Kontinent geschickt werden sollten. Besonders für junge Kälber ist eine solche Reise sehr stressreich. Deshalb sollten alternative, humanere Aufzuchtsysteme für Kälber innerhalb von Irland gefördert werden.

WAS KANNST DU TUN?

· Schreibe an die verantwortlichen Politiker und Abgeordneten.

· Bitte deine Familie und Freunde sich zu überlegen, nur tiergerecht produziertes Kalbfleisch zu kaufen.

· Informiere dich bei entsprechenden Organisationen über die neuesten Kampagnen zB. Farmwatch des CIWF.

IRISHFARMFACTS

      SCHWEINE

Einleitung:

Schweine wurden vor ca. 10.000 Jahren in Europa und Ost-Asien von Wildschweinen domestiziert. Aus diesen wilden Vorfahren wurden viele Rassen entwickelt, obwohl die Mehrheit der Schweine auf den Betrieben in Irland und Großbritannien heute von wenigen ausgewählten Zuchtlinien und Kreuzungszuchten (Hybriden) stammt.

Von vielen werden Schweine als zumindest gleich intelligent als Hunde eingeschätzt. Sie leben natürlicherweise in sozialen Gruppen in der Nähe von Waldrändern. Zum Auffinden einer großen Auwahl an Futtermitteln benutzen sie ihren sehr sensiblen Rüssel. Das weibliche Schwein (Sau) errichtet ein großes Nest, wo sie ihre Ferkel zur Welt bringt und beschützt. Unter natürlichen Bedingungen werden die Ferkel mit einem Lebensalter von 10-20 Wochen entwöhnt (Umstellung von Muttermilch auf feste Nahrung). 

Entgegen der weitläufigen Meinung sind Schweine sehr saubere Tiere und benutzen einen eigenen Ausscheidungsbereich, weit entfernt von ihrem Aufenthaltsbereich. Das Missverständnis, dass Schweine schmutzig seien, kommt davon, dass sie sich bei hohen Temperaturen im Schlamm suhlen, um ihre Haut vor Sonne zu schützen und kühl zu halten, weil sie nicht wie die Menschen schwitzen können.

WIE WERDEN DIE MEISTEN SCHWEINE IN IRLAND GEHALTEN?

In den meisten Schweinebetrieben in Irland werden die Schweine in langen Stallungen mit wenig natürlicher Belichtung und keinem Zugang ins Freie gehalten. Sie werden als intensive Schweinehaltungsbetriebe oder Tierfabriken bezeichnet.

Die meisten Zuchtsauen werden in Irland angebunden gehalten. Das bedeutet, dass die Sau, wenn sie trächtig geworden ist, mittels eines Metallbügels um den Hals an einer kurzen Kette an ihrem Platz fixiert ist. 1996 waren ca. 158.000 Zuchtsauen in Irland registriert, 85 % von ihnen wurden angebunden in dieser Form gehalten. Einige trächtige Zuchtsauen werden in rechteckigen Standplätzen gehalten, die Abschrankungen an den Seiten, hinten und vorne haben.

Sauen, die entweder angebunden oder in Einzelstandplätzen gehalten werden, können sich weder umdrehen, noch bewegen. Der Boden, auf dem sie stehen oder liegen, ist normalerweise aus Beton, mit Spalten im hinteren Bereich, um die Ausscheidungen zu entfernen. Die Schweine müssen im selben Bereich liegen, den sie für ihre Ausscheidungen benutzen. So bleibt die Sau während ihrer gesamten Trächtigkeit - nahezu 4 Monate - lang. 

Vorausgesetzt, die gehaltene Sau produziert eine große Anzahl von Ferkeln und bleibt gesund, dann wird sie zwischen 6 oder 7 Trächtigkeiten haben und während all dieser in der gleichen Art und Weise gehalten werden. Wenn ihre produktive Zeit vorüber ist, wird sie geschlachtet.

leiden sauen, wenn sie angebunden oder in einzelständen gehalten werden?

Ja. Offensichtlich ist es für diese großen, intelligenten Tiere unmöglich, sich unter solchen, unnatürlichen Bedingungen normal zu verhalten. Die Sauen strampeln und versuchen, sich selbst zu befreien, wenn sie das erste Mal angebunden werden. Lahmheiten, Hautverletzungen und Hüftprobleme kommen auch von dieser Einengung. Die Sauen können ihr natürliches Verhalten in Anbinde - oder Einzelstandhaltung nicht ausführen, so zB. das Wühlen im Boden. Oftmal zeigen sie deshalb Zeichen abnormalen Verhaltens und können dabei beobachtet werden, zB. wiederholt den Kopf zu schütteln oder die Stangen der Aufstallung zu bekauen. 

WAS KANN GETAN WERDEN, UM DIESEN SAUEN ZU HELFEN?

Dank öffentlichem Druck ist die Anbindehaltung von Sauen in der gesamten EU ab 2006 verboten, obwohl dies eine lange Wartezeit für die armen Schweine, die derzeit angebunden sind, ist. Leider gibt es bis jetzt noch kein Verbot von Einzelständen, obwohl diese genauso inhuman sind, wie die Anbindehaltung. CIWF hat in Großbritannien erfolgreich dafür gekämpft, dass beides, Anbinde- und Einzelstandhaltung dort ab 1999 verboten wurde. Wir setzen uns jetzt dafür ein, Einzelstandhaltungen in Irland und in ganz Europa zu beenden.

GIBT ES ALTERNATIVEN ZU EINZELSTAND- UND ANBINDEHALTUNG?

Ja. In Irland wird eine kleine Anzahl von Sauen in alternativen Haltungssystemen gehalten, und zwar in Ställen und auch in Freiland. In Großbritannien werden ab dem 1.1.1999 alle Schweine in alternativen Systemen gehalten.

KANN MAN SCHWEINE HUMAN IM STALL HALTEN?

Ja. Sauen können im Stall innerhalb von Gruppen gehalten werden. Die Sauen leben in kleinen Gruppen, wo sie Gesellschaft von anderen Sauen haben, sie haben Platz, ihre Umgebung zu erkunden, und Material zum Wühlen und Liegen ist vorgesehen. Es gibt separate Aufenthalts- und Kotbereiche. Solche gutgeführten Systeme können einen hohen Standard im Tierschutz für Sauen darstellen. Es gibt bereits eine kleine Anzahl dieser Gruppenhaltungssysteme in Irland, aber viel mehr in England, wo sie sich als sehr praxistauglich erwiesen haben.

WERDEN SAUEN IM FREILAND GEHALTEN?

Ja, das ist eine sehr natürliche Art, Schweine zu halten. Schweine, die im Freien und unter Einhaltung bestimmter Standards gehalten werden, werden „Freilandschweine“ genannt. Wenn sie mit natürlichem Futter und unter biologischen Bedingungen gehalten werden, werden sie „Bioschweine“ genannt. In diesen Freilandsystemen werden Herden von Schweinen gewöhnlich zusammen in kleinen Hütten, die Schutz bieten, gehalten. Wenn die Sauen zum Abferkeln kommen, werden sie oft in einen neuen Bereich gebracht, wo sie eine Einzelhütte für sich selbst und ihre Ferkel haben. 

In Irland gibt es eine kleine Anzahl von Bioschweinebetrieben, dies ist eine tierfreundliche Art, Schweine aufzuziehen. CIWF glaubt, dass die Freilandhaltung bei passenden Klima und Bodenbedingungen unterstützt werden sollte.

WAS SIND ABFERKELBUCHTEN?

Stallschweine werden vor der Geburt in eine Abferkelbucht gebracht. Diese Abferkelbucht ist enger als die Sauenbox und es ist für die Sau oft schwierig, aufzustehen oder niederzuliegen. Umdrehen ist im Abferkelstand unmöglich. 

Die Industrie argumentiert damit, dass der Abferkelstand dazu geeignet ist, die Sau daran zu hindern, zufällig auf die Ferkel zu liegen und sie damit zu verletzen oder zu töten. Aber CIWF glaubt, dass Abferkelstände den Sauen unnötige Leiden und Frustration zufügen. Es gibt alternative Stallhaltungssysteme zum Abferkeln, welche den Ferkeln Schutz bieten und gleichzeitig der Sau mehr Freiheit zur Bewegung geben und ihr erlauben, ein Nest zu bauen.

WAS GESCHIEHT MIT DEN FERKELN?

Sie werden in einem Alter von ungefähr 4 Wochen von der Mutter genommen und zur Fleischproduktion (Schweinefleisch, Schinken, Speck, Würste) gemästet. Üblicherweise werden Ferkel (Absetzer) während der ersten 6 Wochen in Boxen gehalten, dann werden sie an Mastbetriebe geliefert, wo sie oft unter Massentierhaltungsbedingungen auf Beton und Spaltenboden mit abgedunkelter Beleuchtung gehalten werden. Sehr wenige Schweine haben eingestreute Liegeflächen. Einige Schweine, inklusive alle Bioschweine, werden bis zur Schlachtung mit Zugang zu Auslauf gehalten. 

WAS SIND VERSTÜMMELUNGEN?

Viele Landwirte kupieren den Ferkeln immer noch die Schwänze, weil die Ferkel einander die Schwänze beknabbern und sich damit Verletzungen zufügen. Dieses unnatürliche Verhalten kommt dann vor, wenn Schweine in überfüllten, unstrukturierten Bereichen gehalten werden. Wenn die Schweine unter Bedingungen gehalten werden, die ihre Tierschutzerfordernisse erfüllen, sollte das Schwanzkupieren nicht notwendig sein.

WAS WÜRDEN WIR GERNE SEHEN?

CIWF würde gerne die Schweine in Systemen gehalten sehen, die ihnen erlauben, sich zu bewegen, und ihr natürlich instinktives Verhalten auszuleben, so zB. das Wühlen im Boden. Wir glauben, dass Schweine idealerweise mit Auslauf, im Freiland oder unter Biobedingungen mit Schutzhütten und Einstreu gehalten werden sollten. Wo dies nicht möglich ist, sollten sie im Stall in Boxen mit viel Raum zur Bewegung, Material zur Beschäftigung und zum Wühlen und mit Artgenossen, ausgenommen während des Abferkelns, gehalten werden. 

WAS KANNST DU TUN?

· Schreibe an die verantwortlichen Politiker und Abgeordneten.

· Bitte deine Familie und Freunde darüber nachzudenken, nur Fleisch von tiergerecht gehaltenen Schweinen zu kaufen.

· Informiere dich bei entsprechenden Organisationen über die neuesten Kampagnen zB. Farmwatch des CIWF.

IRISHFARMFACTS

      LEGEHENNEN

Einleitung:

Als Vorfahre unserer modernen Legehennen wird das rote Dschungelhuhn, das in den Wäldern von Indien und Südost-Asien gelebt hat, vermutet. Domestizierte Hühner tauchten erstmals in China um 1400 v. Chr. auf. Natürlicherweise machen Hühner ein Nest und legen 1 oder 2 Gelege von Eiern pro Jahr, welche sie ausbrüten. Nachdem die Küken geschlüpft sind, beschützt die Henne ihre Jungen in den ersten paar Wochen ihres Lebens. Heutzutage hat eine eierproduzierende Henne ein davon sehr abweichendes Leben.

WIEVIELE LEGEHENNEN WERDEN IN IRLAND GEHALTEN?

In Übereinstimmung mit dem Landwirtschaftsministerium gibt es in Irland nahezu 2 Millionen Legehennen, ca. 89 % davon (das sind ungefähr 1,8 Millionen Hennen) werden in Batteriekäfigen gehalten. Der Rest in alternativen Systemen.

WAS SIND BATTERIEKÄFIGE?

Batteriekäfige haben einen abfallenden Boden, die Bodenfläche jedes Käfigs misst ca. 46 x 51 cm. Üblicherweise werden 5 Hennen in einem Käfig dieser Größe gehalten. Das ist ein sehr kleiner Lebensraum für die Hennen, insbesondere wenn man berücksichtigt, dass die Flügelspannweite einer Henne ca. 80 cm beträgt. Es wäre illegal, die vielen anderen Vogelarten in so kleinen Käfigen zu halten, dass sie nicht einmal ihre Flügel voll spannen können - aber es ist ganz legal, Legehennen in dieser Art und Weise zu halten.

WIE KÖNNEN SICH HENNEN IN DEN KÄFIGEN NATÜRLICH VERHALTEN?

Die Antwort ist, dass Hennen unter diesen sehr eingeengten Verhältnissen ihr normales Verhalten nicht ordnungsgemäß ausführen können. Sie haben keine Möglichkeit, in irgendeinem Material von Einstreu zu scharren, in Sand zu baden (ihre Federn in trockenem Schlamm zu plustern), auf dem Boden zu picken oder ein Nest zu bauen. Sie können sehr wohl fressen, trinken, ausscheiden und eierlegen. Die Hennen können ihre Flügel nicht ganz ausstrecken, nicht herumgehen, nicht rennen oder auf eine Sitzstange fliegen. 

WIE BEEINFLUSST DAS LEBEN IM KÄFIG IHR VERHALTEN?

Weil die Hennen ihr normales Verhalten nicht ausleben können, entstehen einige Verhaltensänderungen. Anstatt auf dem Boden zu picken, picken sich die Hennen gegenseitig, entfernen sich Federn, picken auf das Fleisch und verursachen Verletzungen. Unter schlimmsten Bedingungen können sich die Hennen sogar gegenseitig töten. Bei Küken wird der Schnabel gekürzt, um sie daran zu hindern, sich gegenseitig zu bepicken. Ein Teil des Schnabels wird entfernt - ein schmerzhafter Eingriff. Dies wird unter Anwendung einer rotglühenden Metallschneide gemacht. In Systemen, die die Erfordernisse für das Wohlbefinden von Hennen ganz erfüllen, sollte das Schnabelkürzen nicht notwendig sein.

WIE ALT SIND BATTERIEHENNEN, WENN SIE IN DIE KÄFIGE KOMMEN?

Die Legehennen werden mit ca. 18 Wochen in die Käfige gesteckt, gerade bevor sie mit dem Eierlegen beginnen. Nach ca. 1 Jahr legen sie weniger Eier. Auf den meisten Betrieben werden sie dann aus den Käfigen entnommen und geschlachtet. Ihr zähes Fleisch wird als Suppenfleisch, Kleister oder Kleintierfutter verwendet. 

WIE VIELE EIER LEGT EINE LEGEHENNE?

Die modernen Legehennen wurden dazu gezüchtet, viel mehr Eier zu legen, als ihre wilden Vorfahren, welche ca. 20 Eier in einem Jahr legten. Die heutigen Batterielegehennen legen im Durchschnitt mehr als 250 Eier im Jahr. 

WAS GESCHIEHT MIT DEN MÄNNLICHEN KÜKEN?

Augenscheinlich legen die männlichen Hühner keine Eier, sie sind auch nicht die geeignete Rasse für die Fleischproduktion. Ungefähr 1 Million männliche Eintagsküken werden daher in Irland jedes Jahr getötet. Sie werden entweder mit Kohlendioxyd vergast oder in einer Maschine zerstückelt.

WAS SIND DIE ALTERNATIVEN ZU KÄFIGEIERN?

Diese beeinhalten halbintensive Systeme, bekannt als Bodenhaltung oder Volierenhaltung und selbstverständlich die Freilandhaltung. 

WICHTIGE ERGÄNZUNG:

Bedeutender Erfolg für CIWF - EU entscheidet, die Batteriekäfige zu verbieten!

Compassion in World Farming (CIWF) feierte am 15. Juni 1999 mit seiner Initiative einen bedeutenden Sieg, als die EU schlussendlich entschied, die Batteriehaltung für Legehennen zu verbieten. Über 30 Jahre lang hatte CIWF hart für ein Verbot dieses unmenschlichen Eierproduktionssystems gekämpft.

Ab dem Jahr 2003 dürfen innerhalb der EU keine neuen Batteriekäfighaltungssysteme mehr errichtet werden, ab 2012 gilt ein komplettes Verbot für den Käfig innerhalb der gesamten EU. Bis dahin fordert CIWF die Konsumenten auf, nur Freilandeier zu kaufen.

IRISHFARMFACTS

     LEBENDTIEREXPORTE 
Einleitung:

In den letzten Jahren wurden tausende Irische Nutztiere von der Republik Irland auf den Europäischen Kontinent exportiert. Irische Rinder wurden ebenso mit Schiffstransporten nach Nordafrika und in den mittleren Osten transportiert. Viele dieser Tiere werden ausgeführt, um bald nach ihrer Ankunft am Bestimmungsort geschlachtet zu werden oder erst nach einem Zeitraum der weiteren Mast. CIWF glaubt, 

dass Langzeittransporte sehr viel Stress bedeuten und dass die Tierschutzstandards während des Transportes und bei der Schlachtung sehr schwierig zu kontrollieren sind, sobald die Tiere einmal Irland verlassen haben. CIWF will, dass die Langzeittiertransporte von Tieren über die gesamte EU und darüberhinaus sofort gestoppt und durch den Handel mit Fleisch ersetzt werden.

WIEVIELE LEBENDE TIERE WERDEN EXPORTIERT?

Die untenstehenden Tabellen zeigen, wieviele landwirtschaftliche Nutztiere von der Republik Irland 1995, 1996, 1997 exportiert wurden.

Die Anzahl von landwirtschaftlichen Nutztieren, die von der Republik Irland auf kontinentaleuropäische Länder ausgeführt werden.


Rinder und Kälber
Schafe
Schweine

 1997
22.866
12.890
61.549

 1996
42.749
42.710
5.269

 1995
92.214
35.188
8.372

 Bemerkungen:
1. 
Diese Aufstellung enthält keine nach Großbritannien ge-



schickten Tiere.


2.
Es sind keine endgültigen Zahlen verfügbar, wieviele dieser Tiere
für Zuchtzwecke exportiert wurden. Aber es kann angenommen
werden, dass die meisten Rinder und Schafe zu Schlachtzwecken oder zur weiteren Mast exportiert wurden.

     (Quelle: Landwirtschaftsministerium)
Anzahl von Rindern, die von der Republik Irland nach Nordafrika und mittleren Osten zur Schlachtung oder zur weiteren Mast exportiert werden.


Ägypten
Libyen
Libanon
Saudi Arabien
Gesamtzahl

1997
3.298
0
4.132
0
7.430

1996
10.749
32.972
0
0
140.721

1995
175.338
79.261
0
6.047
260.646

(Quelle: Landwirtschaftsministerium)

BESTIMMUNGSORTE FÜR IRISCHE TIERE:

Rinder, Kälber, Schafe und Schweine werden von der Republik Irland auf den Europäischen Kontinent exportiert. In den letzten Jahren waren die Bestimmungsorte für irische Tiere: Belgien, Frankreich, Griechenland, Holland, Italien, Spanien, Deutschland und Portugal.

Ebenso wurden in den letzten Jahren Irische Rinder nach Ägypten, Libyen, Saudi Arabien und in den Jemen verschifft. Ende 1997 begannen Schiffstransporte von Irischen Rindern in den Libanon.

Wegen der Angst der Konsumenten vor BSE („Rinderwahnsinn“), gingen die Exporte von Irischen Rindern nach Nordafrika und in den Mittleren Osten 1996 stark zurück, für eine gewisse Zeit akzeptierte keines dieser Länder Irische Rinder (obwohl einige weiter Irisches Rindfleisch importierten). Es wurden seitens der Irischen Regierung große Anstrengungen gemacht, Käufer dazu zu überreden, wieder Irisches Rind zu akzeptieren, und so dürften sich die Zahlen wieder erhöhen.

Die Hauptexportländer von Rindern nach Nordafrika und in den Mittleren Osten sind die Republik Irland und Deutschland, eine kleinere Anzahl wird von Frankreich exportiert. 

DIE REISE:

Irische Tiere reisen gewöhnlich nur mit roll-on, roll-off Fracht oder Fracht/Passagier- Fähren direkt nach Frankreich (einzelne können über Großbritannien gehen), eine Seeüberfahrt von ungefähr 16 Stunden. Auf der Fähre bleiben die Tiere auf Tiertransportern aufgeladen. Nach der Ankunft in Frankreich haben viele dieser Tiere eine lange Straßenreise in Länder wie Spanien oder Italien vor sich. 

In den vergangenen Jahren wurden einige junge Kälber von Knock Airport in Co. Mayo per Flugzeug auf den Kontinent transportiert.

Irische Rinder auf dem Weg nach Nordafrika und in den Mittleren Osten reisen auf Tiertransportschiffen von den irischen Häfen Cork, Waterford und Greenore aus. Die Rinder verbringen die Reise in Boxen an Bord der Schiffe. Futter, Wasser und Einstreu für die Tiere wird ebenfalls mitgeführt. Die Seereise von Irland nach Ägypten dauert ungefähr 3.000 nautische Meilen. Die Reisen können eine Woche oder 12 Tage dauern, allenfalls länger für weiter entfernte Ziele. Unter schlechten Wetterbedingungen oder beim Auftreten von Problemen können die Reisen auch viel länger dauern.

Foto:Irische Rinder wartend an Bord einer Fähre auf den Kontinent.

DAS GESETZ:

Eine neue EU-Entscheidung über Tiertransport trat am 1.1.1997 in Kraft. Nach diesem Gesetz können erwachsene Rinder und Schafe 30 Stunden lang (mit einer einstündigen Pause in der Mitte der Reise) und Schweine für 26 Stunden vor einer 24 Stundenpause transportiert werden. Kälber können bis zu 20 Stunden (wieder mit einer einstündigen Pause in der Mitte der Reise) transportiert werden. Das sind aber keine maximalen Transportzeiten, weil die Reise nach einer 24 Stunden Pause wieder von vorne beginnen kann.

Was Rinderschiffstransporte von Irland nach Nordafrika und den Mittleren Osten betrifft, so gibt es ein zusätzliches Irisches Gesetz, das 1996 in Kraft trat. Dieses definiert gewisse Standards für Tiertransportschiffe und bestimmt auch Bedingungen für die Reise. Es gibt aber keine maximalen Transportstrecken. Ein Tierarzt kann einzelne Transporte begleiten, es muss aber kein Tierarzt bei jedem Transport dabei sein.

REISEN AUF DEN KONTINENT-DIE TIERSCHUTZPROBLEME:

Reisen auf den Kontinent können für die Tiere bedeutende Reisezeiten beeinhalten. Für einige Bestimmungsorte, zB. Spanien oder Griechenland, ist die Reise sehr lang. Der Transport in LKW´s kann sehr stressreich und ermüdend für die Tiere sein. Die nach EU-Gesetz festgelegten Pausen sind zu selten und unzureichend. Extreme Wetterbedingungen können zusätzliche Probleme hervorrufen. ZB. 1995, als 51 Schweine auf einer Reise von Irland nach Großbritannien starben, angeblich wegen Herzschlag (Irish Times, 15.08.1995).

Es ist natürlich sehr schwierig, auf das Gesetz hinzuweisen und die Einhaltung zu überprüfen, wenn Millionen von Tieren jedes Jahr innerhalb der EU hin- und hergeführt werden. In einem Bericht aus 1993 stellte die EU-Kommisson fest, dass es augenscheinlich ist, dass die Vorschriften für Fütterung- und Tränkeintervalle „systematisch übergangen“ werden, und sie schloss, dass: „Langzeittransporte in überladenen Fahrzeugen, im Zusammenhang mit Wassermangel und Hunger zu miserablen Tierschutzbedingungen und oft hoher Sterblichkeit führen“. Es gibt keine Anzeichen, dass die Bestimmungen seither besser eingehalten würden. Es gibt aber auch Probleme mit den Schlachtverhältnissen in einigen kontinentalen Ländern. CIWF und andere Tierschutzorganisationen haben Tiere gefilmt, die durch Anwendung inhumaner und ungesetzlicher Methoden in Spanien, Griechenland, Italien, Frankreich, Belgien und in den Niederlanden geschlachtet wurden.

Das Kälberkistensystem ist so grausam, dass es die EU verboten hat, aber nicht vor 2007. In der Zwischenzeit ist es immer noch gesetzlich erlaubt, kleine Irische Kälber auf kontinentale Kälbermastbetriebe zu exportieren. Um „weißes“ Kalbfleisch zu produzieren, werden diese Kälber, die gerade wenige Wochen alt sind, dauernd in schmale Einzelboxen eingesperrt und mit einer unnatürlichen Flüssigernährung gefüttert, bis sie etwa 4-6 Monate alt sind, wenn sie geschlachtet werden. (Für weitere Informationen beachten Sie das Farmfactsblatt – Kälber).

REISEN NACH NORDAFRIKA UND DEN MITTLEREN OSTEN – DIE TIER-SCHUTZPROBLEME:

Es hat Unfälle gegeben, wo Tiertransportschiffe in einen Sturm geraten sind (die Schiffe fahren durch die Bucht von Biscaya, ein Gebiet wo häufig und plötzlich schwere Stürme auftreten), mit der Folge, dass Hunderte von Tieren gestorben sind. Wir wissen, dass zwischen 1993 und 1995 1.202 Irische Rinder auf der Seereise in den Mittleren Osten und nach Nordafrika gestorben sind. Bei einem Unfall 1995 starben 138 von einer Sendung von gesamt 1000 Rindern, die von Irland nach Ägypten verschifft wurden. 1996 wurde ein Irisches Gesetz bezüglich Schifftransport von lebenden Rindern mit schärferen Bestimmungen für die Transportschiffe in Kraft gesetzt. Es ist aber unmöglich, das Risiko, dass Schiffe in plötzliche Stürme geraten, zu beseitigen. 

Bild mit Bildunterschrift:

Eines der Lebendtiertransportschiffe, das Rinder nach Nordafrika/Mittleren Osten transportiert.

Länder in Nordafrika und im Mittleren Osten sind nicht in der EU, deshalb gelten dort die EU-Tierschutzbestimmungen nicht. Wir wissen, dass die Tierschutzstandards sehr niedrig sein können. So filmte zB. im Dezember 1997 ein getarnter CIWF-Untersucher Irische und Deutsche Rinder im Libanon. Wir mussten sehen, wie diese Rinder brutal behandelt und in grausamer Weise geschlachtet wurden. Im Mittleren Osten und Nordafrika werden die meisten Schlachtungen ohne vorherige Betäubung der Tiere aus religiösen oder kulturellen Gründen gemacht. Das bedeutet, dass dem Tier bei vollem Bewusstsein die Kehle durchgeschnitten wird und es verblutet.

STEUERGELD HILFT BEI DER VERSCHIFFUNG VON RINDERN NACH NORDAFRIKA UND IN DEN MITTLEREN OSTEN:

Die EU zahlt eine Stützung (genannt „Exportrefundierung“) an Exporteure, die lebende Rinder aus der EU exportieren. Für jedes Rind, das von Irland nach Nordafrika oder in den Mittleren Osten verschifft wird, erhält der Exporteur eine Stützungszahlung von ungefähr Irischem Pfund 220,-- (die exakte Höhe hängt ab vom Gewicht des Tieres und dem aktuellen Stützungsbudget). Dies wird aus dem europäischen Steuergeld bezahlt.

In der Bemühung, Tierschutzprobleme in diesem Handel zu lösen, hat die EU-Kommission bestimmt, dass Förderung nur bezahlt werden darf, wo die EU-Bestimmungen bezüglich Tierschutz während des Transportes eingehalten werden. Es gibt aber ernste Schwierigkeiten, diese Bestimmungen in einigen EU-Ländern zu vollziehen und es ist deshalb unwahrscheinlich, dass sie ausserhalb der EU überhaupt umgesetzt werden können. In jedem Fall betrifft diese Bestimmung nicht Probleme, mit denen die Tiere nach dem Abladen und dem Verlassen des Hafens konfrontiert sind.

CIWF glaubt, dass das Geld der Steuerzahler nicht zwangsweise zur Unterstützung eines Handels herangezogen werden darf, der Leiden von Tieren zur Folge hat, und dass stattdessen der Export von Fleisch verstärkt werden sollte.

WAS MEINEN TIERÄRZTE ZUM EXPORT VON LEBENDTIEREN?

Unter den Tierärzten herrscht weitgehende Übereinstimmung, dass, was den Tierschutz anbelangt, es am besten ist, dass die Tiere so nah wie möglich beim Betrieb, wo sie aufgewachsen sind, geschlachtet werden und dann das Fleisch transportiert wird. Diese Ansicht wird vom wissenschaftlichen Veterinärausschuss der EU-Kommission in einem Bericht aus 1992 ausgedrückt, wo es heißt: „das Auftreten von Tierschutzproblemen kann maßgeblich dadurch reduziert werden, dass in der Nähe der Aufzucht geschlachtet wird und dann das Fleisch transportiert wird“.

WAS WÜRDE DAS CIWF GERNE SEHEN?

CIWF will, dass der Handel mit lebenden Schlachttieren innerhalb Europa und darüberhinaus eingestellt und durch den Transport von Fleisch ersetzt wird. In dieser Form können die Tiere wirklich geschützt werden. 

Ein zusätzlicher Nutzen beim Export von Fleisch anstatt von lebenden Tieren entsteht dadurch, dass die Arbeitsplätze in der Fleischindustrie auch in Irland bleiben würden.

WAS KANNST DU TUN?

· Schreibe an deinen Abgeordneten und den Landwirtschaftsminister über den Export von Lebendtieren von Irland zur Schlachtung in andere Länder.
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